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Landkreis Groß-Gerau: Unterstützung für
Landwirte nach ASP-Ausbruch

Der Landkreis Groß-Gerau bietet Landwirten nach dem
Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest umfassende

Unterstützung und Beratung an.

Unterstützung für Landwirte im Landkreis
Groß-Gerau

Die Auswirkungen der Afrikanischen Schweinepest (ASP)
betreffen nicht nur die Tiere, sondern auch die Lebensgrundlage
vieler Bauern. Vor sechs Wochen wurde ASP erstmals in Hessen
nachgewiesen, und die Folgen sind für viele Landwirte
gravierend.

Existenzielle Bedrohung für die Betriebe

Der Landkreis Groß-Gerau hat auf die Notlage seiner Landwirte
reagiert und verstärkt seine Unterstützung. Der Landrat Will
(SPD) betonte, dass die Kreisverwaltung alles in ihrer Macht



Stehende unternehmen wird, um betroffenen Landwirten zur
Seite zu stehen. „Wir als Kreis tun alles, was uns möglich ist, um
den Landwirten zu helfen“, erklärte er. Dies umfasst nicht nur
finanzielle Hilfen, sondern auch psychologische Unterstützung.

Psychologische Beratung und finanzielle
Unterstützung

Die Ansprache von psychologischer Beratung ist ein wichtiger
Schritt, um den emotionalen Druck zu mindern, dem Landwirte
oft ausgesetzt sind. Die Landwirte stehen nicht nur vor
finanziellen Herausforderungen, sondern auch vor existenziellen
Ängsten, die ihre gesamte Lebenssituation betreffen.

Der Weg zur Entschädigung

Obwohl betroffene Landwirte Leistungen von der
Tierseuchenkasse und dem Land erhalten, reicht dies oft nicht
aus, um die finanziellen Einbußen zu decken. Der Landkreis Groß-
Gerau arbeitet daher aktiv daran, alternative Finanzierungswege
aufzuzeigen. Dies soll helfen, die wirtschaftliche Stabilität der
Betriebe zu sichern und langfristige Schäden abzumildern.

Wichtigkeit der Unterstützung für die
Gemeinschaft

Die Unterstützung der Landwirte ist nicht nur eine moralische
Verpflichtung, sondern von zentraler Bedeutung für die gesamte
Gemeinschaft. Agriculture spielt eine entscheidende Rolle in der
regionalen Wirtschaft. Ein Rückgang der landwirtschaftlichen
Betriebe könnte langfristige negative Auswirkungen auf die
Nahrungsmittelversorgung und die lokale Kultur haben.

In den kommenden Wochen wird der Landkreis weiterhin
Gespräche führen und Lösungen entwickeln, um die
Herausforderungen, die die Afrikanische Schweinepest mit sich
bringt, zu bewältigen. Diese Maßnahmen sind entscheidend, um



die Landwirtschaft im Landkreis Groß-Gerau zu stabilisieren und
die Lebensqualität in der Region zu fördern.
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